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Kurz notiert

Ältester deutscher Studierendenkongress 2011 in Siegen 

Die 81. Auflage des Kunsthistorischen Studierendenkongresses 
(KSK) wird im November 2011 erstmals an der Universität Siegen 
stattfinden. Das entschied die Vollversammlung des KSK Ende No-
vember in Bochum. Um die Ausrichtung des renommierten Kongres-
ses hatten sich Siegener Studierende aus den Fächern Kunst und 
Medien beworben. Sie konnten sich dabei gegen Bewerber der Freien 
Universität Berlin durchsetzen. Der KSK ist der älteste Studierenden-
kongress in Deutschland. Er findet seit 1969 an wechselnden Stand-
orten im gesamten deutschsprachigen Raum statt.

Pädagogischer Umweltpreis der Stadt Siegen

Der Fachbereich Chemie/Biologie (Fak. IV) der Uni Siegen ist einer 
von drei Preisträgern des Pädagogischen Umweltpreises der Stadt 
Siegen. Ausgezeichnet wurde das Projekt „Nachhaltigkeit im Frei-
landlabor selbst entdecken“. Das Freilandlabor mit Experimentier-
feld – FLEX – wurde als außerschulischer Lernort neu eingerichtet. 
Der Preis ist mit je 250 Euro verbunden, gestiftet von der Volksbank 
Siegerland.

IEEE Best Paper Award an Siegener Wirtschaftsinformatiker

Die Arbeitsgruppe am Institut für Wirtschaftsinformatik um Prof. 
Dr.-Ing. Manfred Grauer wurde Ende vergangenen Jahres in Kun-
ming, China, mit dem Preis für die beste wissenschaftliche Arbeit 
bei der „International Conference on Information Management, 
Innovation Management and Industrial Engineering“ (ICIII 2010)
ausgezeichnet. Die ICIII fördert die Vernetzung von Wissenschaft und 
Industrie und bietet eine Plattform zum Austausch innovativer Ideen 
und Forschungsergebnisse aus dem Bereich des IT-gestützten Unter-
nehmensmanagements.

Internationale Tagung am Berliner Großbritannien-Zentrum

Prof. Dr. Eckart Voigts-Virchow (Fak. I, Anglistik) organisierte 
Ende September/Anfang Oktober 2010 einen internationale Tagung 
„Rewriting, Remixing, and Reloading: Adaptations Across the 
Globe“ am Berliner Großbritannien-Zentrum. Im Mittelpunkt der 
Analysen stand angesichts sich globalisierender, vor allem westlicher 
Kulturen die Frage, inwieweit westliche und nicht-westliche Mythen 
und Erzählungen aufgegriffen und kulturelle Grenzen verändert wer-
den.

John Templeton Foundation fördert Projekt über Alvin Plantinga

Prof. Dr. Dieter Schönecker (Fak. I, Philosophie) hat ein Forschungs-
projekt zum Thema „Plantinga’s Warranted Christian Belief in 
Germany“ bei der US-amerikanischen John Templeton Foundati-
on eingeworben. Alvin Plantinga ist einer der meistdiskutierten Re-
ligionsphilosophen und Erkenntnistheoretiker des angelsächsischen 
Sprachraums, in der deutschsprachigen akademischen Debatte nur 
jedoch wenig und einem breiteren Publikum so gut wie nicht be-
kannt. Das Projekt will dem durch eine Übersetzung von Plantingas 
Hauptwerk „Warranted Chrtistian Belief“ und mit einer Tagung Ab-
hilfe schaffen. Die US-amerikanische John Templeton Foundation 
(gegründet 1987) fördert weltweit Projekte mit Bezug auf die großen 
Fragen der Menschheit in verschiedensten Bereichen, von der Erfor-
schung komplexer Systeme über Emotionen bis zur Willensfreiheit. 
Das erklärte Ziel ist dabei vor allem ein Austausch zwischen der allge-
meinen Öffentlichkeit und Experten.

Kontakte mit Kaliningrad und St. Petersburg gepflegt

Um den bestehenden Austausch fortzuführen, besuchten 12 Studie-
rende der Wirtschaftswissenschaften (Fak. III) im Oktober 2010 die 
Staatlich-Technische Universität Kaliningrad, eine Partneruniversi-
tät der Siegener Hochschule. Geplant und begleitet wurde die Gup-
pe von Prof. Dr. Ulrich Penski. Die staatlich-technische Universität 
Kaliningrad hat neben einer Ökonomischen Fakultät ihre besondere 
Ausrichtung auf die Bereiche der Wasserwirtschaft und des Fische-
reiwesens.
Im November leitete Prof. Dr. Helmut Gemünd eine Exkursion mit 
zehn Studierenden nach St. Petersburg. Die Siegener Wirtschafts-
wissenschaftler besuchten sowohl die Staatliche Universität für 
Wirtschaft und Finanzen (FINEC) als auch die Sankt-Petersburger 
Akademie für Verwaltung und Wirtschaft sowie die Deutsch-Russi-
sche Auslandshandelskammer. Bei den Zusammenkünften hatten 
die Studierenden aus Russland und aus Siegen Gelegenheit zu einem 
intensiven Erfahrungsaustausch. Prof. Gemünd wird noch in diesem 
Jahr einen Lehrauftrag an der FINEC wahrnehmen.

1. Symposium „Baugrundverbesserung in der Geotechnik“

Das Institut für Geotechnik (IfG) der Universität Siegen und das In-
stitut für Geotechnik, Forschungsbereich Grundbau, Boden- und 
Felsmechanik der TU Wien veranstalteten im September 2010 das 
1. Symposium „Baugrundverbesserung in der Geotechnik“ unter der 
Leitung von Prof. Dr.-Ing. Richard. A. Herrmann und Prof. Dipl.-Ing. Dr. 
techn. Dietmar Adam an der Universität Siegen. Schwerpunktthemen 
waren Dynamische Baugrundverbesserungsverfahren, Neue Bauver-
fahren, Neubau- und Sanierungsmaßnahmen, Rechtliche Grundlagen 
sowie Baustoffe – Geokunststoffe.

Prüfungsvorbereitung online
Siegener Studenten entwickeln 
Lernplattform
„Eine optimale Prüfungsvorbereitung ist der Schlüssel für den Erfolg in Studium und 
Ausbildung.“ Diese Erkenntnis ist die Grundlage für die von drei ehemaligen Siegener Studenten 
ins Leben gerufene Online-Lernplattform wiwiweb.de. 

Begonnen haben die drei Grün-
der, allesamt Diplom-Wirt-
schaftsjuristen, mit einem Kurs 
zum Thema „Buchführung und 
Abschluss“, für den sie universi-
täre Lerninhalte so aufbereitet 

haben, dass sie im Rahmen eines 
Online-Kurses durch Kursteil-
nehmer erarbeitet werden kön-
nen. Kurz darauf folgten die Kur-
se „Einführung in das Marketing“ 
und „Grundlagen der Mikroöko-
nomik“. Seit dem haben sich 
schon über 4.000 Nutzer von 
diesem innovativen Lernkonzept 
überzeugt.

Ausbau des Angebots

Das inzwischen seit etwa fünf 
Jahren bestehende Unterneh-
men wird seit Mitte 2009 durch 
die Universität Siegen im Rah-
men der „Unternehmer-Uni“ 
gefördert. 
Im September 2010 schließlich 
konnte wiwiweb.de den Dipl.- 
Kaufmann, Dipl.-Mathematiker 
und professionellen BWL-Re-
petitor Daniel Lambert als Kur-
sautor für vier weitere Kurse zu 

den Themen Kostenrechnung, 
Investitionsrechnung, Steuerbi-
lanzen und deskriptive Statistik 
gewinnen. Mit jetzt insgesamt 
sieben BWL-Kursen wird auf wi-
wiweb.de eine umfassende Lern-

hilfe für einige der schwierigsten 
Hürden im wirtschaftswissen-
schaftlichen Studium und der 
kaufmännisch orientierten Aus-
bildung angeboten.
Auch angehende Bilanzbuchhal-
ter, Steuerfachangestellte oder 
Steuerfachwirte können sich mit 
wiwiweb.de auf ihre Abschluss-
prüfungen vorbereiten.
Daneben bietet wiwiweb.de 
auch einen innovativen Ansatz 
zur effizienten Weiterbildung, 
denn  das Kursangebot ist auch 
für Praktiker interessant, die ihr 
Wissen auffrischen oder vertie-
fen möchten.
Vor kurzem wurde das lerndidak-
tische Konzept von wiwiweb.de 
in Abstimmung mit der Univer-
sität überarbeitet und optimiert. 
Es ist so einfach wie effizient: 
Der Kursteilnehmer liest Tex-
te und bekommt hierzu jeweils 
Übungsaufgaben gestellt, durch 

deren Beantwortung er Punkte 
sammelt. Löst er eine Aufgabe 
falsch, wird dies automatisch 
vermerkt. Dabei ist das Lernsy-
stem interaktiv, denn die falsch 
beantworteten Aufgaben wer-

den so lange vermehrt 
gestellt, bis sie richtig 
beantwortet wurden. 
Hierbei müssen insge-
samt 100 Punkte ge-
sammelt werden, um 
für die Kapitelabschlus-
sprüfung zugelassen zu 

werden. Im Rahmen dieser vier-
telstündigen Abschlussprüfung 
werden dann alle wesentlichen 
Inhalte des jeweiligen Lernab-
schnitts noch einmal abgefragt. 
Durch dieses Verfahren wird si-
chergestellt, dass alle Wissens-
lücken geschlossen werden, be-
vor es mit dem jeweils nächsten 
Kapitel weitergeht. 
Außerdem kann der Nutzer neu-
erdings, ähnlich dem Lernen mit 
einem Lehrbuch, Textmarkierun-
gen und Notizen für jeden Text 
anlegen, die dauerhaft gespei-
chert werden.
Wer sich selbst ein Bild von der 
Qualität des Angebots machen 
will, findet auf www.wiwiweb.de 
das komplette Lernangebot. Im 
Rahmen der Beispielinhalte und 
der Kursübersicht erhält man 
einen ersten Eindruck von dem 
Kurssystem.

Wer behindert wen?
Karin Weber mit dem Honorary Conductor Award geehrt

Den leitenden Fragestellungen wer eigentlich wen behindert, wer wem hilft bzw. vor allem 
wie geholfen wird und mit welchen Vor- und Nachteilen, damit setzt sich Professorin Dr. Karin 
Weber (Fakultät II) seit drei Jahrzehnten wissenschaftlich auseinander. Dabei ging und geht es 
ihr immer um strukturelle, institutionelle und inhaltliche Fragen, vor allem aber um Qualität 
und Effektivität der Förderung und Rehabilitation von Menschen mit Behinderungen. Im Rahmen 
des 7th World Congress on Conductive Education in Hongkong wurde Karin Weber im Dezember 
2010 mit dem Honorary Conductor Award für ihr langjähriges wissenschaftliches Wirken auf 
diesem Gebiet international gewürdigt.

Das komplexe und integrative 
System Konduktiver (zusam-
menführender) Förderung (engl. 
„Conductive Education) für Men-
schen mit zerebralen Beeinträch-
tigungen, hervorgerufen z.B. 
durch Sauerstoffmangel bei der 
Geburt, durch neurodegenera-
tive Erkrankungen wie Multiple 
Sklerose, Parkinson Syndrom, 
nach Apoplex oder Schädel-Hirn-
Traumata nach Unfällen, unter-
scheidet sich von dem bei uns 
üblichen additiven Förder- und 
Rehabilitationssystem. D.h. wäh-
rend bei uns üblicherweise thera-
peutische, bildende und fördern-
de sowie pflegerische Bereiche 
voneinander getrennt Einfluss 
auf Betroffene nehmen, sind im 
Rahmen konduktiver Förderung 
diese Bereiche zusammengeführt 
und werden nicht von unter-
schiedlichen Fachleuten betreut 
oder behandelt sondern von ei-
ner Bezugsperson, die in allen 
drei Bereichen qualifiziert ist. 
Als Karin Weber vor 25 Jahren 
auf dieses außergewöhnliche 
Fördersystem stieß, wurde ihre 
wissenschaftliche Neugier nicht 

nur geweckt, sondern gerade-
zu aufgerüttelt. Mit einem breit 
angelegten Pilotprojekt wurde 
ein klinischer Modellversuch 
ab 1990 vom Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung in 
Auftrag gegeben. Es folgten ab 
Mitte der 90er Jahre weitere For-
schungsprojekte in Köln sowie in 
München. Große wissenschaftli-
che Verdienste sind vor allem die 
theoretische Begründung und 
Reformierung des Mitte der 40er 
Jahre in Ungarn entstandenen 
komplexen Fördersystems, die 
von ihr herausgegebene sieben-
bändige Buchreihe zum Thema, 
zahlreiche Publikationen und 
Vorträge, die Mitbegründung der 
Europäischen Assoziation, die 
Evaluation eines EU-Comenius-
Projektes mit dem Ziel einen 
europäischen BA-Studiengang 
zu begründen. Daneben rief sie 
den Verein für Konduktive För-
derung ins Leben, der später zur 
Gründung des Instituts ScoRe 
(Siegener complexe Rehabilitati-
on), führte. Die von ihr und ihren 
Mitarbeitern begründete Theorie 
der Konduktiven Förderung, ihre 

Publikationen, Vorträge und ihr 
fachlicher Rat werden weltweit 
anerkannt und geschätzt.
Dafür erhielt sie auf Vorschlag 
der Internationalen Petö Asso-
ciation (IPA) vom Conductors’s 
College Budapest – wie in der 
Laudatio hervorgehoben „längst 
überfällig“– im Rahmen der Er-
öffnungsfeiern für den 7th World 
Congress on Conductive Educa-
tion in Hongkong im Dezember 
den Honorary Conductor Award 
für ihr langjähriges wissenschaft-
liches Wirken. 

Prof. David Dvorak (USA), Prof. Karin 

Weber, Prof. T. M. C. Lee, University of 

HK (vorne v. li.), Cheung Fat Fong 

(CEO SAHK), Mrs. Zhuo Dahong (PRC), 

Prof. Nai Kong Leung, (Japan, Chairman 

Organizing Committee) (v.li)
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